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PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Fläche für den Gemeinbedarf, Zweckbestimmung Feuerwehr und Rettungs-
wesen($ 9 Abs.1 Nr. 5 BauGB)

Zulässig sind:
- Gebäude und Anlagen der Feuerwehr und des Rettungswesens,
- nach Maßgabe der Festsetzungen des Bebauungsplans die dazugehörigen

Stellplätze und Garagen mit ihren Zufahrten,
- Nebenanlagen im Sinne des 8 14 BauNVO.

Maß der baulichen Nutzung, Gebäudehöhen(8 9 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 3 BauGB

i.V.m. 8 18 BauNVO)

Gemäß $ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO werdendie in der Planzeichnung festgesetzten
Gebäudehöhenals Mindest- und Höchstmaße oder als Höchstmaße festgesetzt.
Die Höchstmaße sind als Oberkante (OK) bezogen auf den höchsten Punkt des
Gebäudesin Meter über Normalhöhe Null (NHN) festgesetzt.

Die Mindestmaßesind jeweils mit dem gesamten Gebäudeeinzuhalten. Ausgenom-
men sind Gebäudeteile wie zum Beispiel Vordächer, Anbauten, Dachterrassen un-
terhalb der Attikahöhe und Ähnliches. Weitere Ausnahmen können gemäß & 31
Abs. 1 BauGB zugelassen werden, wenn durch ein schalltechnisches Gutachten
nachgewiesenist, dass durch die Unterschreitung der Mindesthöhe keine Über-

schreitungen von Richtwerten der TA Lärm an schutzwürdigen Nutzungenin der
Umgebung der Feuerwache verursacht werden.

Gemäß 8 16 Abs. 6 BauNVO könnendie festgesetzten Gebäudehöhen durch un-
tergeordnete Bauteile oder bauliche Anlagen - z.B. Aufzugsschächte, Lüftungsan-
lagen, Lichtkuppeln, Dachbegrünungen, Solaranlagen, Aufzugsüberfahrten, Ka-
mine, Oberlichter -— ausnahmsweise überschritten werden. Das höchstzulässige
Maß der Überschreitungen beträgt 2,0 m in der Höhe. Die Dachaufbauten müssen
dabei mindestens um das Maß ihrer Höhe von der Gebäudeaußenwand desobers-
ten Geschosses zurücktreten. Die Festsetzung gilt nicht für Antennenanlagen,die
der Feuerwehr und dem Rettungswesendienen.

Gemäß 8 16 Abs. 6 BauNVO könnendie festgesetzten Gebäudehöhen durch An-
tennenanlagen, die der Feuerwehr und dem Rettungswesendienen, überschritten
werden.

Gemäß 8 16 Abs. 6 BauNVO können Überschreitungen derfestgesetzten Gebäu-
dehöhen um bis zu 5 m durch Kamine und Abluftrohre ausnahmsweise zugelassen
werden, wennsie aus technischen Gründenfür die Funktionsfähigkeit, oder zur Ein-
haltung der Bestimmungender TA Luft erforderlich sind.

Bauweise ($ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, $ 22 BauNVO)

In der abweichenden Bauweise „a“ sind Gebäude mit einer Länge von höchstens
110 m zulässig. Die Gebäudesind mit seitlichem Grenzabstand zuerrichten.
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4 Abstandsflächen ($ 9 Abs. 1 Nr. 2a BauGB)

Das Maß der Tiefe der Abstandsflächen im Plangebiet beträgt 0,2 H, mindestens
jedoch 3 Meter.

5 Stellplätze und Garagen(8 9 Abs. 1 Nr. 4 und Nr. 11 BauGBi. V. m.
8 12 Abs. 6 BauNVO)

5.1  Oberirdische Stellplätze sind nur in dem durch die überbaubaren Grundstücksflä-
chen umschlossenen Innenhof sowie in der zeichnerisch festgesetzten Flächefür
Stellplätze zulässig.

5.2 _Tiefgaragen unterhalb der Geländeoberflächesind innerhalb der Fläche für den Ge-
meinbedarf allgemein zulässig.

5.3  Oberirdische Stellplätze können in den überbaubaren Grundstücksflächen aus-
nahmsweise zugelassen werden, sofern sich dies auf die Einhaltung der Richtwerte
nach TA Lärm an den schützenswerten Nutzungenin der Umgebung nicht nachteilig
auswirkt.

6 Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen, Dachbe-
grünung(8 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

6.1 Die Flachdächer der Gebäude sind mit einer durchwurzelbaren Aufbaudicke von
mindestens 0,13 m (DIN 18531) zu versehen und nach denRichtlinien der „For-

schungsgesellschaft Landschaftsentwicklung, Landschaftsbau e.V.“ dauerhaft min-
destens extensiv zu begrünen. Ausgenommenhiervon sind Dachterrassen und
technische Aufbauten. Photovoltaikelemente sind über der Dachbegrünung zuläs-

sig.

6.2 An den Fassadenist auf einer Fläche von mindestens 900 m? eine bodengebun-
dene Begrünung mit einer selbstklimmenden Kletterpflanze je laufendem Meter
Wand, oder ein flächendeckendes, wandgebundenesGrünfassadensystem anzu-
pflanzen. Kombinationen beider Anpflanzungsarten sind zulässig.

6.3 An der festgesetzten Lärmschutzwandist auf der Südseite eine bodengebundene
Begrünung mit einer selbstklimmendenKletterpflanze je laufendem Meter Wand,
oderein flächendeckendes, wandgebundenes Grünfassadensystem anzupflanzen.
Kombinationen beider Anpflanzungsarten sind zulässig.

6.4 Die AnpflanzungennachdenFestsetzungenNr. 6.1 bis einschließlich 6.3 sind fach-
gerecht zu pflegen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen.
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7 Immissionsschutzmaßnahmen($ 9 Abs. 1 Nr. 24 und Abs. 2 Nr. 2 BauGB)

7.1. Lärmschutzwand

Auf der zeichnerisch festgesetzten Fläche muss eine geschlossene Schallschutz-
wand mit einer Höhe von mindestens 6,0 m mit einem Schalldämmmaß von min-
destens 25 dB überder Geländeoberkante errichtet werden. Diese ist auf der Nord-

seite gering schallreflektierend auszuführen. Eine Begrünungist zulässig.

7.2 Bedingung für die Aufnahmeder Nutzung

Die Nutzung als Feuer- und Rettungswache darf gemäß $ 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB
erst aufgenommen werden, wenn allseitig die Außenwände der Gebäudein der
festgesetzten Mindesthöhe im Rohbauzustandhergestellt sowie Fenster und Türen
darin eingebautsind.

7.3  Schalldämmmaß der Außenbauteile

Gemäß 8 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGBwird festgesetzt, dass entsprechend den nach DIN
4109 (Schallschutz im Hochbau (Ausgabe 2018, Beuth Verlag GmbH,Berlin)) er-
mittelten maßgeblichen Außenlärmpegeln mindestens die nach dieser Norm erfor-
derlichen Schallschutzmaßnahmen an den Außenbauteilen zu treffen sind. Die

maßgeblichen Außenlärmpegelsind in Größenklassen vonje 5 dB(A) (Lärmpegel-
bereiche, s. die untenstehende Tabelle 1) im Plan gekennzeichnet. Die darausre-
sultierenden Bauschalldämmmaßeeinzelner unterschiedlicher Außenbauteile oder
Geschosse können unterschritten werden, wenn im Baugenehmigungsverfahren
durch eine schalltechnische Untersuchung niedrigere maßgebliche Außenlärmpe-
gel nachgewiesen werden.

Tab. 1: Zuordnung zwischen Lärmpegelbereichen und maßgeblichen Außenlärmpegeln 

 

 

 

 

 

 

 

    

Spalte 1 2

Zeile Lärmpegelbereich Maßgeblicher Außenlärmpegel in dB(A)
(LPB)

1 I bis 55

2 Il 56 bis 60

3 IN 61 bis 65

4 IV 66 bis 70

5 V 71 bis 75

6 V 76 bis 80

7 Vı > 802

@ für maßgebliche Außenlärmpegel La > 80 dB sind die Anforderungen aufgrund der örtlichen

Gegebenheiten festzulegen.   
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7.4 Schallschutz für Schlafräume

Für Schlafräumeist eine fensterunabhängige Belüftung durch schallgedämmte Lüf-
tungseinrichtungenbeigeschlossenen Fenstern und Türensicherzustellen. Anstelle

der vorgenannten Maßnahmen können auch zweischalige Konstruktionen oder

lärmoptimierte Fensterkonstruktionen treten, wenn sie es gewährleisten, dass ein

Innenraumpegel von max. 30 dB(A) bei ausreichender Belüftung mit teilgeöffneten
Fenstern nicht überschritten ist. Von den Sätzen 1 und 2 kann abgewichen werden,

wenn im Baugenehmigungsverfahren durch eine schalltechnische Untersuchung
Beurteilungspegel von höchstens 45 dB(A) für den Nachtzeitraum (22 - 6 Uhr)

nachgewiesen werden.
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HINWEISEB-

1 Kampfmittel

Sofern Kampfmittel gefunden werden, sind die Bauarbeiten sofort einzustellen und
die zuständige Ordnungsbehörde odereine Polizeidienststelle unverzüglich zu ver-
ständigen.
Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischenBelastungen wie Rammarbei-

ten, Pfahlgründungen, Verbauarbeitenetc., wird eine Sicherheitsdetektion empfoh-

len. Das „Merkblatt für Baugrundeingriffe“ auf der Internetseite der Bezirksregierung
Düsseldorf ist zu beachten.

Artenschutz

Gehölzrodungen dürfen nur in der Zeit zwischen 1. Oktober und 28./ 29. Februar
erfolgen (8 39 BNatSchG Abs. 5S. 2).

Erdbebenzone

Das gesamte Gebiet der Stadt Brühl befindet sich in Erdbebenzone 2 mit der Un-
tergrundklasse T. Die bautechnischen Anforderungen der DIN 4149 sind zu beach-
ten.
Auf die Berücksichtigung der Bedeutungskategorien für Bauwerke gemäß DIN
4149:2005 bzw. Bedeutungsklassenderrelevanten Teile von DIN EN 1998 und der

jeweils entsprechenden Bedeutungsbeiwerte wird ausdrücklich hingewiesen.

Bodendenkmäler

Bei Bodenbewegungenauftretende archäologische Funde und Befunde sind der
Gemeinde als Untere Denkmalbehörde oder dem LVR-Amt für Bodendenkmal-
pflege im Rheinland, Außenstelle Nideggen, Zehnthofstraße 45, 52385 Nideggen,
Tel.: 02425/9039- 0, Fax: 02425/9039-199, unverzüglich zu melden. Bodendenkmal

und Fundstelle sind zunächst unverändert zu erhalten. Die Weisung des LVR-Amtes
für Bodendenkmalpflege für den Fortgang der Arbeitenist abzuwarten.

DIN-Vorschriften und sonstige technische Richtlinien

Die DIN-Vorschriften und sonstige Richtlinien werden im Planungsamtder Stadt
Brühl vorgehalten und können während der Öffnungszeiten eingesehen werden.
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6 Wiederansteigen des Grundwassers

Das Plangebiet ist von durch Sümpfungsmaßnahmendes Braunkohlenbergbaus
bedingten Grundwasserabsenkungenbetroffen.

Folgendessollte daher berücksichtigt werden:
Die Grundwasserabsenkungenwerden, bedingt durch denfortschreitenden Betrieb
der Braunkohlentagebaue, noch über einen längeren Zeitraum wirksam bleiben.

Eine Zunahme der Beeinflussung der Grundwasserstände im Plangebiet in den
nächsten Jahren ist nach heutigem Kenntnisstand nicht auszuschließen.
Ferner ist nach Beendigung der bergbaulichen Sümpfungsmaßnahmenein Grund-
wasserwiederanstieg zu erwarten. Sowohlim Zuge der Grundwasserabsenkungfür

den Braunkohletagebau als auch bei einem späteren Grundwasserwiederanstieg

sind hierdurch bedingte Bodenbewegungen möglich. Diese könnenbei bestimmten
geologischen Situationen zu Schädenan der Tagesoberfläche führen.

Die Änderungender Grundwasserflurabstände sowie die Möglichkeit von Bodenbe-
wegungensollten bei Planungen und VorhabenBerücksichtigungfinden.

7 Altlasten

Das Plangebietliegt im Bereich einer Altlastenverdachtsfläche, die im Altlastenka-
taster der Stadt Brühl und des Rhein-Erft-Kreises unter der Nr. 5107/ 36 geführt
wird. Es handelt sich dabei um einen Altstandort (ehemalige Ziegelei Wings) und
eine Altablagerung (ehemalige Deponie Gartzen).

Aufgrund der vorhandenenAuffüllmächtigkeit werden im Baugenehmigungsverfah-
ren Auflagen zur fachgerechten Entsorgung von Erdaushubmaterialien festgelegt.
Erdaushubmaßnahmen im Bereich der geplanten Bauvorhaben haben unter gut-
achterlicher Aufsicht zu erfolgen. Die abfallwirtschaftliche Vorgehensweiseist mit
der Unteren Wasser-, Bodenschutz- und Abfallwirtschaftsbehörde des Rhein-Erft-

Kreises abzustimmen.
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